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herzlich begrüße ich Sie zu unserem Länderspiel in Offenbach gegen Vietnam. 
Während unsere Frauen-Nationalmannschaft nun bereits zum fünften Mal im 
Stadion am Bieberer Berg ein Länderspiel austrägt, wird das Aufeinandertreffen 
mit unseren Gästinnen aus Vietnam eine Premiere. Ich freue mich daher sehr, 
die vietnamesische Nationalmannschaft für ihr erstes Länderspiel in Deutsch-
land begrüßen zu dürfen.

Nach Testspielen gegen Schweden, die Niederlande und zuletzt Brasilien erwar-
tet das Team von Bundestrainerin Martina Voss-Tecklenburg in Offenbach der 
vorletzte WM-Test. Gerade mit Blick auf die deutsche Gruppe bei der anstehen-
den Weltmeisterschaft in Australien und Neuseeland, bei der uns Begegnungen 
mit Marokko, Kolumbien und Südkorea erwarten, wird klar, wie wichtig Tests 
gegen Fußballnationen von anderen Kontinenten vor einer WM sind.

Mit den Testspielen gegen die WM-Teilnehmer Vietnam und Sambia (am 7. Juli in Fürth) wird die Vorberei-
tung unserer Mannschaft auf das Turnier in Down Under ideal abgerundet. In der Zwischenzeit weilt das 
Team auf dem Homeground des DFB-Partners adidas in Herzogenaurach und geht dort die intensiven 
Wochen der Turniervorbereitung unter besten Bedingungen an. Auf Vereinsebene haben unsere National-
spielerinnen maßgeblich dazu beigetragen, dass wir sowohl in der Bundesliga als auch im DFB-Pokal hoch-
klassige Spiele und Spannung bis zum Schluss erlebt haben und mit dem VfL Wolfsburg mal wieder ein 
deutscher Verein im Finale der Champions League stand. Die Erholungszeit war entsprechend kurz, umso 
mehr gilt es unseren Spielerinnen eines zu wünschen: dass sie vor der WM komplett fit werden und vor allen 
Dingen auch bleiben, um die gesteckten Ziele beim Turnier mit gemeinsamer Stärke zu erreichen.

Zudem freue ich mich sehr darüber, dass wir die Spiele der Weltmeisterschaft nun auch im deutschen  
Fernsehen zu sehen bekommen werden. Das ist ein wichtiges Zeichen für den Fußball der Frauen in Deutsch-
land und auch an unsere Nationalspielerinnen, die sich diese Sichtbarkeit absolut verdient haben.

Nun wünsche ich unserer Mannschaft aber zunächst einmal viel Erfolg gegen Vietnam und allen Beteiligten 
ein spannendes Spiel in Offenbach.

L I E B E  Z U S C H AU E R * I N N E N ,  

Ihre

Sabine Mammitzsch
DFB-Vizepräsidentin

E D I T O R I A L
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T R A I N E R I N

Martina Voss-
Tecklenburg 
Geb.: 
22.12.1967

T O R A B W E H R

Ann-Katrin Berger 
Geb.: 09.10.1990 
FC Chelsea 
Länderspiele: 6 
Tore: 0

Merle Frohms 
Geb.: 28.01.1995 
VfL Wolfsburg 
Länderspiele: 38 
Tore: 0

Stina Johannes 
Geb.: 23.01.2000 
Eintracht Frankfurt 
Länderspiele: 0 
Tore: 0

Ena Mahmutovic 
Geb.: 23.12.2003 
MSV Duisburg 
Länderspiele: 0 
Tore: 0

Sara Doorsoun 
Geb.: 17.11.1991 
Eintracht Frankfurt 
Länderspiele: 44 
Tore: 1

Marina Hegering 
Geb.: 17.04.1990 
VfL Wolfsburg 
Länderspiele: 27 
Tore: 3

Kathrin Hendrich 
Geb.: 06.04.1992 
VfL Wolfsburg 
Länderspiele: 57 
Tore: 5 

Sophia Kleinherne 
Geb.: 12.04.2000 
Eintracht Frankfurt 
Länderspiele: 26 
Tore: 1 

Sarai Linder 
Geb.: 26.10.1999 
TSG Hoffenheim 
Länderspiele: 1 
Tore: 0 

Sjoeke Nüsken 
Geb.: 22.01.2001 
Eintracht Frankfurt 
Länderspiele: 15 
Tore: 2 

Felicitas Rauch 
Geb.: 30.04.1996 
VfL Wolfsburg 
Länderspiele: 32 
Tore: 4 

Carolin Simon 
Geb.: 24.11.1992 
Bayern München 
Länderspiele: 21 
Tore: 3

MITTELFELD/ANGRIFF

Nicole Anyomi 
Geb.: 10.02.2000 
Eintracht Frankfurt 
Länderspiele: 15 
Tore: 1

Jule Brand 
Geb.: 16.10.2002 
VfL Wolfsburg 
Länderspiele: 30 
Tore: 7

Klara Bühl 
Geb.: 07.12.2000 
Bayern München 
Länderspiele: 34 
Tore: 14

Sara Däbritz 
Geb.: 15.02.1995 
Olympique Lyon 
Länderspiele: 95 
Tore: 17

Laura Freigang 
Geb.: 01.02.1998 
Eintracht Frankfurt 
Länderspiele: 19 
Tore: 12

Chantal Hagel 
Geb.: 20.07.1998 
TSG Hoffenheim 
Länderspiele: 8 
Tore: 0

Svenja Huth 
Geb.: 25.01.1991 
VfL Wolfsburg 
Länderspiele: 79 
Tore: 14

Melissa Kössler 
Geb.: 04.03.2000 
TSG Hoffenheim 
Länderspiele: 0 
Tore: 0

Paulina Krumbiegel 
Geb.: 27.10.2000 
TSG Hoffenheim 
Länderspiele: 7 
Tore: 3

Lena Lattwein 
Geb.: 02.05.2000 
VfL Wolfsburg 
Länderspiele: 28 
Tore: 1

Melanie Leupolz 
Geb.: 14.04.1994 
FC Chelsea 
Länderspiele: 76 
Tore: 13

Sydney Lohmann 
Geb.: 19.06.2000 
Bayern München 
Länderspiele: 21 
Tore: 4

Lina Magull 
Geb.: 15.08.1994 
Bayern München 
Länderspiele: 71 
Tore: 22

Janina Minge 
Geb.: 11.06.1999 
SC Freiburg 
Länderspiele: 1 
Tore: 0

Alexandra Popp 
Geb.: 06.04.1991 
VfL Wolfsburg 
Länderspiele: 127 
Tore: 61

Lea Schüller 
Geb.: 12.11.1997 
Bayern München 
Länderspiele: 46 
Tore: 30

Tabea Sellner 
Geb.: 25.08.1996 
VfL Wolfsburg 
Länderspiele: 24 
Tore: 5

Carlotta Wamser 
Geb.: 01.11.2003 
Eintracht Frankfurt 
Länderspiele: 0 
Tore: 0
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D F B - A R E N A  0 3 | 2 0 2 3

DEUTSCHLAND



7

A N S T O S S :  1 8 :1 5  U H R

S TADION AM BIEBERER BERG , OFFENBACH

VIETNAM

NUMMER 	 NAME 	

T O R

1	 Dao Thi Kieu Oanh 
14	 Tran Thi Kim Tanh
20	 Khong Thi Hang 
31	 Doan Thi Ngoc Phuong

A B W E H R

2	 Luong Thi Thu Thuong
4	 Tran Thi Thu
5 	 Hoang Thi Loan
6	 Tran Thu Thuy Nga
10	 Chuong Thi Kieu
13	 Le Thi Diem My
17	 Tran Thi Thu Thao
23	 Ha Thi Ngoc Uyen 

M I T T E L F E L D

3	 Tran Thi Hai Linh
7	 Nguyen Thi Tuyet Dung
8	 Tran Thi Thuy Trang
11	 Thai Thi Thao  
15	 Nguyen Thi Bich Thuy
16	 Duong Thi Van
19	 Nguyen Thi Thanh Nha
21	 Ngan Thi Van Su
22	 Nguyen Thi My Anh
24	 Tran Nguyen Bao Chau     
26	 Nguyen Thi Truc Hhung 

A N G R I F F

9	 Huynh Nhu
12	 Pham Hai Yen
18	 Vu Thi Hoa
28	 Nguyen Thi Tuyet Ngan
29	 Nguyen Thi Thuy Hang

T R A I N E R

Mai Duc Chung 

V I E T N A M S  P L AT Z I E R U N G  I N 
D E R  F I FA - W E LT R A N G L I S T E

32
Beim Turnier in Australien und Neuseeland wird Vietnam zum 
ersten Mal überhaupt an einer Weltmeisterschaft teilnehmen.
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„WIR WOLLEN  
DIE CHANCE 
NUTZEN“

Die Partie gegen Vietnam in Offenbach wird für Sara 
Doorsoun von Eintracht Frankfurt zu einem doppelten 
Heimspiel. Im Interview spricht die 31-Jährige über die 
WM-Vorbereitung sowie die Ziele des Teams beim 
anstehenden Turnier. Und darüber, was sich durch die 
Doku „Born for this“ für sie verändert hat.

D F B - A R E N A  0 3 | 2 0 2 3
D A S  T E A M



„WIR WOLLEN  
DIE CHANCE 
NUTZEN“

Frau Doorsoun, wie groß ist die Vorfreude bei Ihnen 
auf das Heimspiel in Offenbach gegen Vietnam?
Aufgrund der Nähe des Spielorts zu Frankfurt wird 
das definitiv ein besonderes Spiel. Das könnte nur 
noch getoppt werden, wenn wir in meiner Heimat-
stadt Köln spielen würden (lacht). Aber auch in Frank-
furt habe ich inzwischen viele Freunde – auch außer-
halb des Fußballs. Ein paar Ticketanfragen haben 
mich also erreicht. Die Vorfreude auf das Spiel gegen 

Vietnam ist sehr groß, gerade weil ich weiß, dass 
die Fans in Frankfurt und Umgebung immer für laut-
starke Unterstützung sorgen.

Apropos Frankfurt: Mit der Eintracht haben Sie in 
dieser Bundesliga-Saison die 50-Punkte-Marke 
geknackt und sich für die Champions League qua-
lifiziert. Wie würden Sie Ihre Saison im Verein 
bewerten und inwiefern gibt Ihnen das nun auch 
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einen Motivationsschub für die anstehenden Auf-
gaben mit der Nationalmannschaft? 
Die Saison lief wirklich überragend für uns, gerade 
in der Rückrunde haben wir sehr stark gespielt und 
sind am Ende souverän Dritter geworden. Auch für 
mich persönlich läuft es in letzter Zeit sehr gut, ich 
habe recht viel positives Feedback vom Trainerteam 
erhalten und freue mich natürlich, dass nicht nur 
meine sportlichen Leistungen auf dem Platz gese-
hen werden, sondern auch meine Qualitäten als Füh-
rungsspielerin. 

Die beiden letzten Testspielgegner vor der WM, 
Vietnam und Sambia, sind zwei eher Unbekannte, 
aber immerhin beides WM-Teilnehmer. Warum ist 
es für das deutsche Team wichtig, vor einer Welt-
meisterschaft gegen solche Gegner zu testen?
Bei den beiden Testspielgegnern sind sicherlich ähn-
liche Spielansätze zu erwarten wie auch zum Teil bei 
unseren WM-Vorrundengegnern Marokko, Kolum-
bien und Südkorea. Insofern sind die beiden Tests 

für uns sowohl vor diesem Hintergrund wichtig als 
auch vor dem, dass wir uns natürlich für das Turnier 
einspielen und uns Selbstvertrauen holen wollen.

Gerade wenn es um die Plätze im WM-Kader geht, 
sind Sie und Ihre Teamkolleginnen vor allem auch 
Konkurrentinnen. Wie gehen Sie persönlich mit 
dieser besonderen Situation um? 
Das blende ich ehrlich gesagt komplett aus. Wir alle 
wissen, worum es in der Turniervorbereitung geht. 
Ich versuche einfach, in jeder Situation mein Bestes 
zu geben. Immer verbunden mit einem positiven 
Gegeneinander und vor allem auch Miteinander.

Etwas abseits des Sportlichen: Die Doku „Born for 
this“ wird fortgesetzt. Darin erhalten die Zuschau-
enden nicht nur exklusive Blicke hinter die Kulis-
sen der Nationalmannschaft, Sie und Ihre Team-
kolleginnen geben auch ganz private Einblicke. 
Was hat sich durch die Doku für Sie persönlich ver-
ändert?

2_Sara Doorsoun im Testspiel gegen 
die Brasilianerin Geyse im April.
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Ich habe in einer der Folgen der ersten Staffel zum 
ersten Mal außerhalb der Fußballblase meine lesbi-
sche Beziehung öffentlich angesprochen. Nach Aus-
strahlung der Folge haben mich sehr viele Rückmel-
dungen erreicht, was mir bewusst gemacht hat, dass 
ich in dieser Hinsicht ein Vorbild für viele Frauen 
und Mädchen sein kann. In diesem Ausmaß war mir 
das zuvor noch gar nicht so bewusst, es hat mich in 
Bezug auf die Thematik aber noch mutiger und selbst-
bewusster werden lassen. Jetzt, ein Jahr später, kann 
ich sagen, dass ich zu 100 Prozent dazu stehe – auch 
außerhalb meines Fußballumfelds. 

In den bisherigen „Born for this”-Folgen war auch 
zu sehen, dass Sie für die EM in England zunächst 
auf Abruf standen, es letztlich dann aber doch in 
den Kader geschafft haben und auf drei Einsätze 
beim Turnier kamen. Jetzt, wo es um die Kader-
plätze für die WM geht: Worauf kommt es Ihrer 
Meinung nach an, um es in den Turnierkader zu 
schaffen, und wie gehen Sie diese Aufgabe an?
Im vergangenen Jahr musste ich wirklich kämpfen, 
um es noch in den EM-Kader zu schaffen. Während 
des Turniers in England habe ich dann aber auch 
gemerkt, dass ich der Mannschaft sowohl mit mei-
nen sportlichen als auch meinen zwischenmensch-
lichen Fähigkeiten weiterhelfen kann. Das weiß ich 
sehr zu schätzen, dass mir hier von allen Seiten das 
Vertrauen entgegengebracht wurde. Und ich denke, 
das habe ich zurückgezahlt: Wenn man mich braucht, 
bin ich da. Das habe ich in der abgelaufenen Saison 
auch im Verein gezeigt und gehe die Turniervorbe-
reitung jetzt mit einem anderen Selbstverständnis 
an als noch vor einem Jahr.

Ist die Gier, einen großen Titel zu gewinnen, bei 
Ihnen und dem Team nach dem zweiten Platz bei 
der EM in England denn nun noch größer als davor? 
Und was würde Ihnen ein Titelgewinn in Austra-
lien und Neuseeland bedeuten?
Wir haben im vergangenen Jahr gemerkt, dass nicht 
viel zum EM-Titel gefehlt hat, und hätten sicherlich 
gerne mit den Engländerinnen getauscht. Aber das 
Schöne am Fußball ist doch: Auch wenn man so 
knapp gescheitert ist, es gibt immer ein nächstes 
Spiel, ein nächstes Turnier, eine neue Chance. Und 
genau diese Chance wollen wir nutzen und auch in 

Australien ein gutes Turnier spielen. Gerade wenn 
man einen Titel so knapp verpasst hat wie wir im 
vergangenen Jahr, ist der Ehrgeiz noch einmal deut-
lich höher, es beim nächsten Mal noch besser zu 
machen. Wir sind zwar nicht Europameisterinnen 

geworden, aber warum sollten wir nicht Weltmeis-
terinnen werden können? Wenn wir es ins Finale 
schaffen, wollen wir den WM-Pokal auf jeden Fall 
auch gewinnen. Dass dazu viel Arbeit nötig ist, ist 
uns bewusst. Dass wir die Qualitäten dazu haben, 
ist uns aber auch bewusst.

INTERVIEW Hannes Rieger 
FOTOS (1) DFB/Sofieke van Bilsen, (2) Getty Images/Adam 
Pretty (3) imago/Eibner

3_Zentrale Stütze der drittbesten 
Defensive der Bundesliga: Doorsoun 
kam in der abgelaufenen Saison auf 21 
Bundesliga-Einsätze für die Eintracht.
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G U T E S  O M E N
Viermal bestritten die DFB-Frauen bereits ein Heimspiel in Offenbach, 
zuletzt vor drei Jahren beim 0:0 gegen Chile. Und auch wenn der letzte 
Sieg schon fast zwei Jahrzehnte her ist – Spiele in Offenbach kurz vor 
großen Turnieren waren bislang immer eine gute Idee.

V or 19 Jahren kam die deutsche Frauen-Nati-
onalmannschaft zum ersten Mal zu einem 
Länderspiel auf den Bieberer Berg. In Vor-

bereitung auf das olympische Fußballturnier war 
Nigeria zu Gast. Nach Toren von Petra Wimbersky, 
Birgit Prinz und Steffi Jones gewann die Auswahl 
von Tina Theune mit 3:1. Zufrieden war die Bundes-
trainerin trotzdem nicht: „Wir glauben nicht genug 
an uns, werden unter Druck sofort unsicher, müssen 
draufgängerischer werden.“ Offensichtlich ein guter 
Plan – in Athen gab es anschließend Bronze. 

Knapp neun Jahre später hatte es gegen die US-
Auswahl zur Pause noch 0:0 gestanden, dann trafen 
Weltfußballerin Abby Wambach, Megan Rapinoe 
und Alex Morgan, Deutschland verkürzte kurzzeitig 
durch Kim Kulig. Als die letzten fünf Minuten anbra-
chen, sah alles nach einer Niederlage aus, doch Célia 
Okoyino da Mbabi und Anja Mittag sorgten noch 
für das Remis. Und danach lief es wieder richtig gut, 
denn bei der darauffolgenden EM gewann Deutsch-
land den Titel.

Z W E I M A L  O H N E  T O R

Beim dritten Spiel in Offenbach, Ende Oktober 2014, 
endete mit dem 0:2 gegen Frankreich die längste 
Siegesserie der DFB-Frauen. 18-mal waren Silvia Neid 
und ihr Team zuvor hintereinander als Siegerinnen 
vom Platz gegangen. Auch in Spiel vier in Offenbach 
blieben die DFB-Frauen 2021 beim 0:0 gegen Chile 
ohne Sieg und eigenen Treffer. Ein Turnier folgte 
beide Male nicht im Anschluss. Schade eigentlich, 
hätte bestimmt geholfen. 

Jubel nach ihrem 
Treffer 2013 gegen die 
USA: Kim Kulig (links).

Nach Gegnern aus Afrika, Europa, Nord- und Süd-
amerika folgt nun gegen Vietnam in Offenbach also 
das erste Duell mit einem asiatischen Team. Dass 
im Anschluss mit der WM wieder ein Turnier folgt, 
ist sicherlich ein gutes Omen – und der perfekte 
Zeitpunkt, nach 19 Jahren mal wieder einen Sieg 
auf dem Bieberer Berg einzufahren.

TEXT Hannes Rieger
FOTO Picture Alliance/Foto Hübner
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Nicole Anyomi hat eine beein-
druckende Entwicklung genom-
men. In der abgelaufenen 
Saison in der FLYERALARM 
Frauen-Bundesliga sind der 
Offensivspielerin von Eintracht 
Frankfurt acht Treffer gelungen 
– so viele wie nie zuvor. Jetzt 
gilt es für sie, sich einen Platz 
im Kader für die anstehende 
WM zu sichern, um nach der EM 
in England bei ihrem zweiten 
großen Turnier dabei zu sein.

Ganz am Ende, als alles vorbei war, 22 Spiel-
tage in der Bundesliga, der DFB-Pokal und 
die Champions League, als der letzte Pfiff 

nach einer langen Saison ertönt war, hätte Nicole 
Anyomi sicherlich gerne weitergespielt. Klar, Urlaub 
ist auch schön. Aber die 23-jährige Offensivspiele-
rin von Eintracht Frankfurt hatte einen so starken 
Lauf, gegen deren Fortsetzung sie sich sicher nicht 
gewehrt hätte. Denn an den letzten sechs Spielta-
gen der FLYERALARM Frauen-Bundesliga waren der 
15-fachen deutschen Nationalspielerin fünf Treffer 
gelungen. Insgesamt stehen bei ihr damit nach 22 
Spieltagen acht Treffer auf dem Konto – mehr als 
jemals zuvor während ihrer Zeit bei Eintracht Frank-
furt und der SGS Essen. Um genau zu sein: Ihren 
bisherigen Höchstwert hat sie damit verdoppelt.

Es gab nie einen Zweifel daran, dass Anyomi mit 
ihrer wuchtigen Spielweise und mit ihrer Mentalität 
wichtig für den Erfolg der Mannschaft ist. Die Ein-
tracht hat sich immerhin zum zweiten Mal in Folge 
für die Champions League qualifiziert und den Rück-
stand auf Bayern München und den VfL Wolfsburg 
verkürzt. Was Anyomi allerdings noch oft zu fehlen 
schien, war die Effizienz im gegnerischen Strafraum. 
Das ist auf einmal anders. Woher kommt diese neue 
Torgefahr?

O F F E N S I V E R E  R O L L E

„Als ich zur Eintracht gewechselt bin, musste ich 
erst einmal eine Verletzung überwinden. Der Druck  
war enorm hoch, zudem habe ich nicht immer zei-
gen können, was ich draufhabe. Und dann habe ich 
noch auf einer ungewohnten Position gespielt“, sagt 
Anyomi im Rückblick durchaus selbstkritisch. Auch 
das ist eine ihrer Stärken. Sie kann sich gut reflek-
tieren. Sie weiß genau, was sie kann und woran sie 
weiter arbeiten muss: „Im letzten halben Jahr bin 
ich jetzt endlich angekommen und habe meine Rolle 
im Team gefunden.“

In der Nationalmannschaft wurde Anyomi aufgrund 
ihrer körperlichen Voraussetzungen in der jüngeren 
Vergangenheit meist als Außenverteidigerin einge-
setzt. Bundestrainerin Martina Voss-Tecklenburg hat 
dieses taktische Experiment nun allerdings für been-
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Fansein einfach. 
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Versichern.
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det erklärt und plant sie als Offensivspielerin ein. 
Anyomi freut sich darauf, jetzt auch in der National-
mannschaft wieder ganz vorne zum Einsatz zu kom-
men. Gleichzeitig kann sie die Erfahrungen in ihr 
Spiel einbringen, die sie durch diesen Rollenwech-
sel mitgenommen hat: „Auf dieser defensiveren Posi-
tion habe ich vieles im Stellungsspiel gelernt, was 
mich als Fußballerin weitergebracht hat. Aber meine 
absolute Stärke liegt in der Offensive.“

Das möchte sie nun auch in Offenbach in der Partie 
mit der DFB-Auswahl gegen Vietnam zeigen. Mit der 
Partie beginnt die entscheidende Phase der Vorbe-
reitung auf die Weltmeisterschaft in Australien und 
Neuseeland. Bei Anyomi ist die Vorfreude schon jetzt 
riesig: „Ich kann es kaum erwarten und kann nur 
sagen: Ich will gewinnen.“ Zunächst jedoch richtet 
sie ihren Fokus auf das Duell mit Vietnam – einem 

Land, das sich erstmals für eine Frauen-Weltmeis-
terschaft qualifiziert hat. Für Anyomi wird es auch 
deshalb eine besondere Partie, weil sie praktisch vor 
ihrer Haustür stattfinden wird. „Es ist so, dass ich 
mich im Kreise der Nationalmannschaft auf jedes 
Spiel freue. Wenn ich für den DFB auflaufe, dann 
fühle ich mich in jedem Stadion zu Hause“, sagt sie. 

J U N G ,  A B E R  E R FA H R E N

Anoymi wurde in Krefeld geboren, ihr Vater stammt 
aus Togo, ihre Mutter aus Ghana. Ihre Premiere für 
die DFB-Auswahl feierte sie im Februar 2021, als sie 
gegen Belgien nach einer Stunde für Klara Bühl in 
die Partie kam. Das wahrscheinlich wichtigste Duell 
ihrer Karriere allerdings war das Endspiel der Euro-
pameisterschaft in England im vergangenen Jahr 
gegen die Gastgeberinnen, das Anyomi und ihre 

2_Anyomi im 
Zweikampf mit 
Englands Chloe 
Kelly im EM- 
Finale 2022 in 
Wembley.
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Mannschaftskolleginnen trotz einer starken Leistung 
vor mehr als 87.000 Zuschauer*innen im Wembley-
Stadion unglücklich mit 1:2 nach Verlängerung ver-
loren.

Das alles ist nun jedoch Vergangenheit. Anyomi rich-
tet den Blick jetzt ausschließlich nach vorne. Nach 
dem Duell mit Vietnam steht am 7. Juli in Fürth noch 
das Kräftemessen mit Sambia an. Danach startet das 
große Turnier am anderen Ende der Welt – nur ein 
Jahr nach der EM. Wenig Zeit also, ist das ein Pro-
blem? „Alle Mannschaften stehen vor denselben 
Aufgaben und haben dieselben Vor- und Nachteile, 
wenn es diese gibt. Aber damit möchte ich mich gar 
nicht beschäftigen. Das Wichtigste ist, dass wir uns 
jetzt auf die WM vorbereiten und das Turnier dann 
losgeht“, betont Anyomi. Ihre Aussage ist also klar: 
Voller Fokus auf die WM.

M E H R  S I C H T B A R K E I T

Welche Rolle wird sie beim Turnier einnehmen? Die 
Konkurrenz im deutschen Kader ist riesig – vor allem 
in der Offensive. Anyomi weiß das ganz genau. „Wenn 
man in einem ambitionierten Verein spielt, wird man 
immer nach der Leistung beurteilt. Für mich heißt 
es, mich zu entwickeln und die Beste auf meiner 
Position zu werden“, sagt sie selbstbewusst. „Aber 

gerade die erfahrenen Spielerinnen im Kader der 
Nationalmannschaft haben schon vieles geleistet. 
Davor habe ich natürlich großen Respekt.“

Obwohl der letzte große Titel der Gewinn der Gold-
medaille bei den Olympischen Spielen 2016 in Rio 
de Janeiro ist und damit inzwischen sieben Jahre 
zurückliegt, wurde der Frauenfußball in Deutsch-
land in der jüngeren Vergangenheit von einer Eupho-
riewelle getragen. Das war auch eindrucksvoll in der 
Dokumentation „Born for this“ zu sehen, in der die 
Nationalspielerinnen tiefe Einblicke in ihren sport-
lichen Alltag gewährt haben – auch Anyomi ist in 
der angekündigten zweiten Staffel selbstverständ-
lich dabei. 

„Die Doku ist etwas für die Ewigkeit. Eine Reise, die 
ich mir immer wieder anschauen kann“, sagt sie. „Sie 
hat uns Sichtbarkeit gegeben und hat Personen 
erreicht, die zuvor noch keinen Frauenfußball gese-
hen haben. Aber ich glaube, dass die Spiele live im 
Fernsehen viel mehr Menschen dazu bewegt haben, 
in der darauffolgenden Saison ins Stadion zu gehen. 
Wir erleben gerade eine Wahnsinnsentwicklung.“

TEXT Sven Winterschladen 
FOTOS (1) DFB/Yuliia Perekopaiko, (2) imago/Eibner,  
(3) DFB/Sofieke van Bilsen

3_Beim Training auf 
dem DFB-Campus in 

der Länderspielphase 
im April: Anyomi und 

Sydney Lohmann.

„FÜR MICH HEISST ES, MICH 
ZU ENTWICKELN UND DIE 
BESTE AUF MEINER POSITION 
ZU WERDEN.“

D A S  T E A M
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Z A H L E N  &  F A K T E N

M E H R FAC H 
E I N M A L I G
In Offenbach treffen die DFB-
Frauen zum ersten Mal über-
haupt auf Vietnam. Gegen 
acht Nationen war die deut-
sche Länderspiel-Premiere 
bislang auch das einzige 
Kräftemessen mit dem 
jeweiligen Gegner – 
und das immer 
erfolgreich.

Anja Mittag gelangen mit acht 
Treffern die meisten Tore gegen 
„Einmalige“. Gegen die Elfenbein-
küste und Ghana erzielte sie 
jeweils einen Viererpack.

4:0
S Ü D A F R I K A
1 7. 6 . 2 0 1 9
WM-Vorrunde

11:0
G H A N A
2 2 . 7. 2 0 1 6
Testspiel

4:0
T H A I L A N D
1 5 . 6 . 2 0 1 5
WM-Vorrunde

3:0
U D S S R
7. 8 . 1 9 9 0
Nordamerika-Pokal

3:0
TA I W A N
1 9 . 1 1 . 1 9 9 1
WM-Vorrunde

3:0
J U G O S L A W I E N
2 8 . 5 . 1 9 9 2
EM-Qualifikation

10:0
E L F E N B E I N K Ü S T E
7. 6 . 2 0 1 5
WM-Vorrunde

6:1
S I M B A B W E
3 . 8 . 2 0 1 6
Olympia-Vorrunde
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M E L D U N G E N

KÖNIGIN  
PRINZ

ES GEHT 
WEITER!

WM-SONG 
GELAUNCHT
Comedian Carolin Kebekus hat für 
die DFB-Frauen den WM-Song 
„Wir Ihr Alle Eins“ produziert und 
sorgt somit auch für musikalische 
Unterstützung zum Turnier in 
Down Under. Im dazugehörigen 
Musikvideo sind mit Nicole 
Anyomi, Klara Bühl, Sara Door-
soun, Sophia Kleinherne, Sydney 
Lohmann, Lina Magull und Lea 
Schüller auch einige der Vize-
Europameisterinnen von 2022 
dabei. Reinhören und -schauen 
lohnt sich also – denn spätestens 
mit Turnierstart sollten alle 
Deutschland-Fans textsicher sein!

Bis sich an der Spitze der deutschen 
Rekordspielerinnen etwas ändert, 
dürfte es wohl noch dauern. Birgit 
Prinz (Foto) hat als einzige Deutsche 
mehr als 200 Länderspiele absol-
viert, ihre 128 dabei erzielten Tore 
sind ebenfalls Rekord. Auf Platz zwei 
und drei folgen Heidi Mohr und Inka 
Grings mit 83 bzw. 64 Treffern. In 
Sachen Länderspiele schafft es aus 
dem aktuellen Aufgebot noch keine 
Spielerin in die Top 10. Am nächs-
ten dran ist Alexandra Popp mit 127 
Einsätzen. Mit bisher 61 Toren fehlt 
ihr aber nicht mehr viel bis zum Ein-
zug in die Top drei.

„Born for this – Mehr als Fußball“, 
die erfolgreiche Doku-Serie, die 
exklusive Einblicke in die Welt der 
Frauen-Nationalmannschaft zeigt, 
erhält eine zweite Staffel. Das ZDF 
sicherte sich die Rechte am 
Erfolgsformat, das von Warner 
Bros. ITVP Deutschland gedreht 
wird. Die Dreharbeiten zu Staffel 
zwei, die auch über die Weltmeis-
terschaft in Australien und Neu-
seeland andauern werden, haben 
bereits bei der letzten Länderspiel-
maßnahme der Frauen-National-
mannschaft im April begonnen.
„Genau das war unser Ziel – den 
Menschen zu zeigen, wer wir sind 
und welche Werte wir leben, auf 

und neben dem Platz”, sagt Bun-
destrainerin Martina Voss-Tecklen-
burg.“ Wir freuen uns daher sehr, 
daran nun mit Staffel zwei anzu-
knüpfen und unsere Fans so auch 
wieder ganz nah auf unsere span-
nende Reise zur Weltmeisterschaft 
mitzunehmen.“
Freuen können sich die Fans auf 
insgesamt vier Folgen à 60 Minu-
ten, die sowohl im TV als auch in 

der Mediathek des ZDF zu sehen 
sein werden. Die erste Folge wird 
die Entwicklung des DFB-Teams 
seit dem verlorenen EM-Finale 
2022 in London beleuchten und 
die Vorbereitung auf die Welt-
meisterschaft zeigen – zu sehen 
am Samstag, 15. Juli, um 21:45 
Uhr. Die weiteren Folgen werden 
nach der Weltmeisterschaft aus-
gestrahlt.

1. 	 Birgit Prinz 	 214 

2. 	 Kerstin Stegemann 	191 

3. 	 Ariane Hingst 	 174 

4. 	 Anja Mittag 	 158 

5. 	 Bettina Wiegmann 	 154 

6. 	 Renate Lingor 	 149 

7. 	 Sandra Minnert 	 147 

8. 	 Nadine Angerer 	 146 

9. 	 Doris Fitschen 	 144 

10. 	Annike Krahn 	 137
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Die Vorfreude steigt: Vom 20. Juli bis zum 20. August 
2023 findet in Australien und Neuseeland die neunte 
Auflage der Frauen-WM statt – mit so vielen Nationen 
wie noch nie! Die DFB-Frauen bekommen es in Gruppe H 
mit Marokko, Kolumbien und Südkorea zu tun.

Das Eröffnungsspiel der WM zwischen Neuseeland und Norwegen wird im Eden Park in 
Auckland stattfinden, die erste von insgesamt 64 Partien beim Turnier. An selber Stelle und 
im Stadium Australia in Sydney werden die beiden Halbfinals ausgetragen. Das Spiel um Platz 
drei steigt in Brisbane, das Finale wird im Stadium Australia in Sydney angepfiffen.

5_SYDNEY 
STADIUM AUSTRALIA 

KAPAZITÄT: 82.500

4_SYDNEY 
SYDNEY FOOTBALL STADIUM 

KAPAZITÄT: 42.500

6_BRISBANE 
BRISBANE STADIUM 
KAPAZITÄT: 52.500

1_PERTH 
PERTH RECTANGULAR STADIUM 
KAPAZITÄT: 20.500

3_MELBOURNE 
MELBOURNE RECTANGULAR STADIUM 

KAPAZITÄT: 30.050

2_ADELAIDE 
HINDMARSH STADIUM 

KAPAZITÄT: 16.500
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GRUPPE  A
 Neuseeland

 Norwegen

 Philippinen

 Schweiz

GRUPPE  E
 USA

 Vietnam

 Niederlande

 Portugal

GRUPPE  C
 Spanien

 Costa Rica

 Sambia

 Japan

GRUPPE  G
 Schweden

 Südafrika

 Italien

 Argentinien

GRUPPE  B
 Australien

 Irland

 Nigeria

 Kanada

GRUPPE  F
 Frankreich

 Jamaika

 Brasilien

 Panama

GRUPPE  D
 England

 Haiti

 Dänemark

 China

GRUPPE  H
 Deutschland

 Marokko

 Kolumbien

 Südkorea

8_WELLINGTON 
WELLINGTON REGIONAL STADIUM 
KAPAZITÄT: 36.000

7_DUNEDIN 
DUNEDIN STADIUM 
KAPAZITÄT: 30.700

9_HAMILTON 
WAIKATO STADIUM 
KAPAZITÄT: 26.350

10_AUCKLAND 
EDEN PARK 
KAPAZITÄT: 50.000

44
W M - S P I E L E  H A B E N  D I E  D F B -
F R A U E N  D A B E I  A B S O LV I E R T

 8
M A L  W A R  D E U T S C H L A N D  B I S -
H E R  B E I  W M - E N D R U N D E N  U N D 
S O M I T  I M M E R  Q U A L I F I Z I E R T

30 
SIEGE

5 
Unentschieden

9
Niederlagen
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G R U P P E N P H A S E Do., 27.7. Fr., 28.7. Sa., 29.7. So., 30.7. Mo., 31.7. Di., 1.8. Mi., 2.8. Do., 3.8.

Auckland 

Eden Park

34 | 09:00

NOR - PHI

41 | 09:00

POR - USA

Sydney 

Sydney Football Stadium

25 | 08:30

ENG - DEN

31 | 11:30

GER - COL

43 | 12:00

PAN - FRA

Dunedin 

Dunedin Stadium

27 | 02:00

ARG - RSA

33 | 09:00

SUI - NZL

42 | 09:00

VIE - NED

Melbourne 

Melbourne Rectangular Stadium

35 | 12:00

CAN - AUS

44 | 12:00

JAM - BRA

Wellington 

Wellington Regional Stadium

23 | 03:00

USA - NED

30 | 09:30

SWE - ITA

37 | 09:00

JPN - ESP

46 | 09:00

RSA - ITA

Hamilton 

Waikato Stadium

24 | 09:30

POR - VIE

38 | 09:00

CRC - ZAM

45 | 09:00

ARG - SWE

Brisbane 

Brisbane Stadium

22 | 12:00

AUS - NGA

28 | 12:00

FRA - BRA

36 | 12:00

IRL - NGA

47 | 12:00

KOR - GER

Perth 

Perth Rectangular Stadium

29 | 14:30

PAN - JAM

40 | 13:00

HAI - DEN

48 | 12:00

MAR - COL

Adelaide 

Hindmarsh Stadium

26 | 13:00

CHN - HAI

32 | 06:30

KOR - MAR

39 | 13:00

CHN - ENG

G R U P P E N P H A S E Do., 20. 7. Fr., 21.7. Sa., 22.7. So., 23.7. Mo., 24.7. Di., 25.7. Mi., 26.7.

Auckland 

Eden Park

1 | 09:00

NZL - NOR

9 | 03:00

USA - VIE

14 | 08:00

ITA - ARG

20 | 09:30

ESP - ZAM

Sydney 

Sydney Football Stadium

11 | 12:00

FRA - JAM

16 | 04:00

COL - KOR

Dunedin 

Dunedin Stadium

3 | 07:00

PHI - SUI

10 | 09:30

NED - POR

21 | 07:00

JPN - CRC

Melbourne 

Melbourne Rectangular Stadium

4 | 04:30

NGA - CAN

15 | 10:30

GER - MAR

Wellington 

Wellington Regional Stadium

5 | 09:30

ESP - CRC

12 | 07:00

SWE - RSA

17 | 07:30

NZL - PHI

Hamilton 

Waikato Stadium

6 | 09:00

ZAM - JPN

18 | 10:00

SUI - NOR

Brisbane 

Brisbane Stadium

7 | 11:30

ENG - HAI

Perth 

Perth Rectangular Stadium

8 | 14:00

DEN - CHN

19 | 14:00

CAN - IRL

Adelaide 

Hindmarsh Stadium

13 | 13:00

BRA - PAN

Sydney 

Stadium Australia

2 | 12:00

AUS - IRL

Alle Uhrzeiten sind nach MEZ angegeben.
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A C H T E L F I N A L E Sa., 5.8. So., 6.8. Mo., 7.8. Di., 8.8.

Auckland 

Eden Park

49 | 07:00

1A - 2C (1)

Sydney 

Sydney Football Stadium

51 | 04:00

1E - 2G (3)

Melbourne 

Melbourne Rectangular 

Stadium

52 | 11:00

1G - 2E (4)

56 | 10:00

1H - 2F (8)

Wellington 

Wellington Regional Stadium

50 | 10:00

1C - 2A (2)

Brisbane 

Brisbane Stadium

54 | 09:30 

1D - 2B   (6)

Adelaide 

Hindmarsh Stadium

55 | 13:00

1F - 2H (7)

Sydney 

Stadium Australia

53 | 12:30

1B - 2D (5)

V I E R T E L F I N A L E Fr., 11.8. Sa., 12.8.

Auckland 

Eden Park

58 | 09:30

2 - 4 (B)

Wellington 

Wellington Regional Stadium

57 | 03:00

1 - 3 (A)

Brisbane 

Brisbane Stadium

59 | 09:00

5 - 7 (C)

Sydney 

Stadium Australia

60 | 12:30

6 - 8 (D)

H A L B F I N A L E Di., 15.8. Mi., 16.8.

Auckland 

Eden Park

61 | 10:00

A - B (i)

Sydney 

Stadium Australia

62 | 12:00

C - D (ii)

F I N A L E So., 20.8.

Sydney 

Stadium Australia

64 | 12:00

Sieger i - Sieger ii

S P I E L  U M  P L AT Z  3 Sa., 19.8.

Brisbane 

Brisbane Stadium

63 | 10:00 

Verlierer i - Verlierer ii

JAHR WELTMEISTER FINALIST ERGEBNIS SPIELORT

2019 USA Niederlande 2:0 Lyon

2015 USA Japan 5:2 Vancouver

2011 Japan USA 5:3 n.E. Frankfurt

2007 Deutschland Brasilien 2:0 Shanghai

2003 Deutschland Schweden 2:1 Carson

1999 USA China 5:4 n.E. Los Angeles

1995 Norwegen Deutschland 2:0 Solna

1991 USA Norwegen 2:1 Guangzhou
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Bei der EM in England im vergan-
genen Jahr sorgten der Fan Club 
Nationalmannschaft und alle 
Anhänger*innen der DFB-Frauen 
für großartige Stimmung in den 
Stadien. Das soll auch bei der 
anstehenden Weltmeisterschaft 
in Australien und Neuseeland so 
sein – Gerhard Gerdes ist einer 
der Fans, die dafür eine Reise um 
die halbe Welt auf sich nehmen.

S ein erstes Turnier der Frauen-Nationalmann-
schaft vor Ort hat Gerhard Gerdes in Schwe-
den erlebt, bei der EM 2013. „Seitdem bin ich 

immer mehr in diese Community hineingewachsen 
und habe viele nette Menschen kennengelernt“, 
erzählt er. In Australien werden einige neue Bekannt-
schaften hinzukommen. Mit knapp 100 Fans reist 
die Sektion Mitteldeutschland des Fan Club Natio-
nalmannschaft am 20. Juli nach Down Under. Ger-
hard Gerdes kann es kaum erwarten. „Das wird eine 
unvergessliche Reise“, glaubt er. Auf die Mitreisen-
den wartet ein vielfältiges Programm. Der Trupp legt 
planmäßig zuerst in Singapur Halt ein, bevor es nach 
Melbourne weitergeht, wo das erste Gruppenspiel 
gegen Marokko ansteht. Zwischen den Spielen sind 
Sightseeing-Touren und Kurztrips rund um die Ost-
küste Australiens geplant.

„Wir werden jeden Tag draußen unterwegs sein. Das 
Hotelzimmer dient höchstens zur Übernachtung“, 
sagt Gerdes. Der zweite Halt ist mit Sydney die ein-
wohnerreichste Stadt Australiens. Dort werden die 
Deutschland-Fans fünf Tage verweilen, genug Zeit 
also für Ausflüge und Exkursionen. „Ich freue mich 
vor allem darauf, Fans aus aller Welt zu treffen“, so 
der 56-Jährige. Eine Weltmeisterschaft auszutragen, 

sei eine große Ehre für den Gastgeber, „daher bin 
ich besonders auf die Stimmung der Einheimischen 
gespannt“. Gerdes wird unabhängig vom Abschnei-
den der deutschen Mannschaft bis zum Finale vor 
Ort bleiben. „Allzu oft kommst du nicht nach Aus-
tralien, da soll es sich auch lohnen“, erklärt er lachend.

K E N N E N L E R N E N  I N  O F F E N B A C H

Weltreisen im Deutschland-Trikot sind für den Dresd-
ner kein Neuland. Beim Olympiasieg 2016 in Rio 
war Gerdes live dabei. „Dieses Erlebnis bleibt unver-
gessen“, berichtet er. Aber auch an den Trip zu den 
WM-Qualifikationsspielen in Island und auf den 
Färöer-Inseln 2018 erinnert er sich gerne zurück. 

F A N  C L U B 



AUF INS 
AUSTR ALIEN-
ABENTEUER
Nach der mitreißenden EM im Vorjahr sind die Erwar-
tungen ans deutsche Team durchaus groß. Gerdes 
glaubt mindestens an den Finaleinzug. „Im Endspiel 
tippe ich auf unsere Mannschaft gegen die Spanie-
rinnen, die sehe ich als sehr spielstark“, sagt er. „Aber 
wenn wir zusammenhalten, können wir unseren 
Traum verwirklichen.“ 

Die größten Hoffnungen setzt Gerdes dafür in seine 
Lieblingsspielerin Alex Popp, die er als Fan des VfL 
Wolfsburg selbstverständlich sehr gut kennt. „Poppi 
ist ein Mentalitätsmonster. Wie sie sich nach jeder 
Verletzung zurückgekämpft hat, finde ich bemer-
kenswert.“ Bei der EM im vergangenen Jahr habe 
man gesehen, wie Popp über sich hinauswächst.

Den beiden Testspielen vor der WM misst Gerdes 
eine hohe Bedeutung bei, es sei wichtig, „vor dem 
Turnier noch mal ein Erfolgserlebnis einzufahren“. 
Beim Spiel gegen Vietnam in Offenbach wird er auch 
erste Bekanntschaften mit einigen seiner zukünfti-
gen Reisegefährt*innen machen. „Ich freue mich 
schon, diesen positiv verrückten Haufen kennenzu-
lernen, und kann es kaum abwarten, bis es endlich 
losgeht“, sagt er. Der Countdown läuft also: Schon 
bald stürzen sich Fans und Mannschaft ins große 
Australien-Abenteuer – und hoffen auf ein ähnlich 
erfolgreiches Turnier wie zuletzt in England.

TEXT Lauro Meisterjahn 
FOTO imago/Eibner
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S chön wars“, fasst Renate Lingor knapp zusam-
men, was alle dachten und empfanden, die 
beim Treffen der DFB All-Stars in Gelsenkir-

chen zugegen waren. Zum Länderspiel gegen Kolum-
bien hatten DFB-Präsident Bernd Neuendorf und 
Sportdirektor Rudi Völler die ehemaligen National-
spieler des DFB, des Fußballverbandes der DDR und 
des Saarlandes zu einem Treffen geladen.

Und so trafen in Gelsenkirchen Nationalspieler ver-
schiedener Generationen aufeinander. Darunter zahl-
reiche Weltmeister. Philipp Lahm, Sami Khedira und 
Benedikt Höwedes waren da, genauso Lothar Mat-
thäus, Pierre Littbarski, Olaf Thon und Andy Möller 
und – als Vertreter der 74er-Weltmeister - Norbert 
Nigbur und Helmut Kremers. Auch DFB-Generalse-
kretärin Heike Ullrich und Dr. Holger Blask, Geschäfts-
führer Marketing, Vertrieb & Events der DFB GmbH 
& Co. KG, ließen es sich nicht nehmen, im Kreis der 
Ehemaligen vorbeizuschauen.

Das Treffen diente als Startsignal der DFB All-Stars, 
die eine zeitgemäße Modifizierung des Clubs der 
Nationalspieler*innen darstellen und von Renate 
Lingor geleitet werden. Gemeinsam mit Bernd Neu-
endorf und Rudi Völler hatte sich die zweimalige 
Welt- und Europameisterin in den vergangenen 
Monaten dafür eingesetzt, dass dieses Treffen auf 
Schalke möglich war. „Es hat sich gelohnt“, sagt sie. 
„Wir wollen die Gemeinschaft der Ehemaligen wie-
der stärken, dafür war dieses Treffen ein schöner 
Auftakt.“ Im Herbst wird es für die ehemaligen Nati-
onalspielerinnen eine ähnliche Veranstaltung geben. 
Lingor sagt: „Unsere Ambitionen sind, dass die 
Gemeinschaft mehr zusammenwächst, dass sich alle 
Ehemaligen mit den DFB All-Stars identifizieren und 
dass sie sich in dieser Gemeinschaft wohl und zu 
Hause fühlen.“ 

TEXT Steffen Lüdeke
FOTO Getty Images/Christof Köpsel

Ein Trikot für Lothar Matthäus, 
viele Weltmeister, etliche ehema-
lige Nationalspieler. Das Treffen 
der DFB All-Stars in Gelsenkirchen 
war ein gelungener Auftakt einer 
neuen Institution, die große 
Tradition besitzt und eine gute 
Perspektive hat.

D F B  A L L - S TA R S

Eine von vielen Begegnungen beim 
Treffen der DFB All-Stars auf Schalke: 
Renate Lingor mit Sami Khedira (l.) und 
Helmut Kremers.

Z U R Ü C K  I N 
D I E  Z U K U N F T



Keine Zeit für Aber.

Zeit, was
zu bewegen.

Lassen Sie uns darüber sprechen, was wir für
Sie schaffen können. Erfahren Sie mehr unter

zeitwaszubewegen.de

Die Bank an Ihrer Seite

https://www.commerzbank.de/blog/aktuelles/zeit-was-zu-bewegen/


Sommerferien- 
    Programm 

� Tägliche Familienführungen 
� Fußball-Reisepass zur  
    Weltreise durchs Museum 
� Bubble Fußball  
� Arena mit Spielfeld 
� Family-Friday mit 20% Rabatt  
    auf das Familienticket 

Heimspiel für die ganze Familie

Dein  
Ausflugsziel  

direkt am  

Dortmunder  
HBF

fussballmuseum.de

https://www.fussballmuseum.de/
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V erlängerung im Finale der Frauen-WM 2003, 
Carson, USA, Deutschland gegen Schweden: 
Mittelfeldregisseurin Renate Lingor schlägt 

in der 98. Minute beim Spielstand von 1:1 einen 
Freistoß in Schwedens Strafraum. Dort steigt Nia 
Künzer zum Kopfball hoch und wuchtet den Ball mit 
der Stirn ins gegnerische Tor. 2:1, Golden Goal, die 
Entscheidung! Die deutsche Frauen-Nationalmann-
schaft erringt 21 Jahre nach ihrer Gründung zum 
ersten Mal den WM-Titel. 

Im Deutschen Fußballmuseum in Dortmund ent-
spinnt sich in einem medialen Archiv zwischen der 
damaligen Torschützin und Oliver Bierhoff ein Dia-
log über eine gemeinsame Spezialität: Auch Bier-
hoff gelang im EM-Finale 1996 der entscheidende 
Treffer per Golden Goal. Natürlich ist im Museum 
auch der WM-Pokal von 2003 zu sehen – in einer 
imposanten Vitrine, die an zentraler Stelle im Ober-
geschoss die wertvollsten Trophäen der Frauen-
Nationalmannschaft beherbergt. 

U M FA S S E N D E  T R O P H Ä E N S A M M L U N G

Acht EM- und zwei WM-Pokale sowie vier Olympia-
medaillen zeigen, dass sich der Frauenfußball zu 
einer rasanten Erfolgsgeschichte entwickelt hat. Die 
Golden-Goal-Torschützin hat zudem ihr Final-Trikot 
und ihre Sieger-Medaille als Leihgabe überlassen. 
Nia Künzer auf dieses eine Tor zu reduzieren, würde 
ihrer erfolgreichen Karriere jedoch nicht gerecht. 

Bereits mit 17 Jahren debütierte sie in der Natio-
nalmannschaft. In ihren zehn Jahren beim Spitzen-
club 1. FFC Frankfurt gewann Künzer jeweils sie-
benmal die Deutsche Meisterschaft sowie den 
DFB-Pokal – trotz schwerwiegender Rückschläge. 
Sie erlitt insgesamt vier Kreuzbandrisse, kämpfte 
sich aber immer wieder zurück und wurde 2019 in 
die Gründungself der HALL OF FAME des deutschen 
Fußballs gewählt. Die Ruhmeshalle ist ebenfalls im 
Museum beheimatet.

TEXT Knut Hartwig
FOTO Deutsches Fußballmuseum/Sven Hausmann 

Im Oktober jährt sich der Gewinn des ersten WM-Titels der DFB-Frauen 
zum 20. Mal. Mit ihrem Golden Goal im Finale gegen Schweden 
machte sich Nia Künzer 2003 unsterblich. Im Deutschen Fußball
museum in Dortmund werden die Erinnerungen an diesen besonderen 
Moment aufrechterhalten. 

E IN  M O ME NT 
FÜ RS  M US E UM

D F B - A R E N A  0 3 | 2 0 2 3
M U S E U M
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T E R M I N E

24.07.2023	Deutschland – Marokko in Melbourne/Australien	(WM-Vorrunde)

30.07.2023	Deutschland – Kolumbien in Sydney/Australien	(WM-Vorrunde)

03.08.2023 Südkorea – Deutschland in Brisbane/Australien	(WM-Vorrunde)

I M P R E S S U M

http://www.ruschkeundpartner.de
http://www.dfb.de


Motiv 110-22 A
private Endkunden

Stauraumsysteme:
Mehr Platz in Haus und Garten

 ● Gerätehäuser mit Pult- oder Satteldach in den Ausführungen Classic  
und Modern sowie Kaminholzregale

 ● einfache und schnelle Montage durch maximalen Vorfertigungsgrad

 ● individuelle Gestaltungen in 9 Standardfarben, Golden Oak Dekor  
oder RAL nach Wahl

NEU:
Juno-Gartenboxen
ab Oktober 2023

serienmäßig CO2-neutral 
durch Kompensation der 
verbleibenden Emissionen

https://www.hoermann.de/private-bauherren-und-modernisierer/stauraumsysteme/


volkswagen.de

* ID.4 Stromverbrauch in kWh/100 km: 19,6–16,2 (kombiniert); CO₂-Emission in g/km: 0. 
** ID.5 Stromverbrauch in kWh/100 km: 18,7–16,0 (kombiniert); CO₂-Emission in g/km: 0. 
Für die Fahrzeuge liegen nur noch Verbrauchs- und Emissionswerte nach WLTP und nicht nach  
NEFZ vor. Angaben zu Verbrauch und CO₂-Emissionen bei Spannbreiten in Abhängigkeit von  
den gewählten Ausstattungen des Fahrzeugs. Fahrzeugabbildung zeigt Sonderausstattungen.

https://www.volkswagen.de/de.html
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